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§ 4 ÜVO Technische Schnittstelle
 ÜVO - Überwachungsverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 17.01.2019
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1. (1)Betreiber haben in ihren Anlagen die Funktionen bereitzuhalten, die in der Lage sind, über aktive Mitwirkung

des Betreibers im Einzelfall die Telekommunikation für die gesamte Dauer der gerichtlich angeordneten

Überwachungsmaßnahme an einer festgelegten technischen Schnittstelle bereitzustellen. Die Schnittstelle, an der

die zu überwachende Telekommunikation bereitgestellt wird, muss technisch so gestaltet sein, dass

1. 1.an ihr ausschließlich die Telekommunikation bereitgestellt wird, die von dem zu überwachenden

Teilnehmeranschluss herrührt oder für diesen bestimmt ist,

2. 2.die Qualität der an ihr bereitgestellten Telekommunikation nicht schlechter ist als jene, die dem zu

überwachenden Teilnehmer bei der jeweiligen Verbindung geboten wird,

3. 3.die Übermittlung der an ihr bereitgestellten Telekommunikation mittels genormter, allgemein verfügbarer

Übertragungswege und -protokolle erfolgen kann und

4. 4.die vom European Telecommunications Standardisation Institute erarbeiteten Standards ES 201 671

V2.1.1. und hinsichtlich VoLTE ETSI TS 102 232-1 V3.10.1 in Verbindung mit ETSI TS 102 232-5 V3.5.1

eingehalten werden.

2. (2)Für die Übermittlung der an der Schnittstelle bereitgestellten zu überwachenden Telekommunikation sind

grundsätzlich Festverbindungen oder ISDN-Wählverbindungen oder ähnlich schnell aufbaubare

Wählverbindungen zu nutzen. Soll die Übertragung mittels Wählverbindungen erfolgen, muss die Schnittstelle

auch die Fähigkeit zum automatischen Verbindungsaufbau zu einem zu benennenden Anschluss beinhalten, an

den die Aufzeichnungseinrichtung angeschlossen ist. Wählverbindungen sind zu Beginn jeder für den zu

überwachenden Anschluss bestimmten oder von diesem herrührenden Telekommunikation aufzubauen und

nach deren Ende wieder auszulösen. Die erforderlichen Zugänge zum Wählnetz sind Bestandteil der Schnittstelle.

Die zu überwachende Telekommunikation ist ab ihrer Bereitstellung an der Schnittstelle durch dem Stand der

Technik entsprechende Maßnahmen gegen die unbefugte Kenntnisnahme durch Dritte zu schützen.

3. (3)Der Betreiber hat unter Berücksichtigung der praxisorientierten Erfordernisse, insbesondere der

Anforderungen nach § 3 Abs. 2, festzulegen, von welcher der in Abs. 2 Satz 1 genannten Möglichkeiten er in einer

bestimmten Telekommunikationseinrichtung Gebrauch macht. Für den Fall, dass die zu überwachende

Telekommunikation nicht an einer einzelnen Schnittstelle bereitgestellt werden kann, müssen die Schnittstellen

so gestaltet sein, dass Wählverbindungen realisiert werden können.

4. (4)Wenn der Betreiber die ihm zur Übermittlung anvertrauten Inhaltsdaten durch technische Maßnahmen gegen

die unbefugte Kenntnisnahme durch Dritte schützt, muss die Schnittstelle in der Lage sein, die ungeschützten

Inhaltsdaten bereitzustellen. Falls der Betreiber für den Teilnehmer die Inhaltsdaten verschlüsselt, muss die

Schnittstelle in der Lage sein, nach den Abs. 1 bis 3 die entschlüsselten Inhaltsdaten bereitzustellen.

5. (5)Betreiber haben in ihren Anlagen die Funktionen bereitzuhalten, die sicherstellen, dass

Überwachungsmaßnahmen so durchgeführt werden können, dass sie weder von den an der Telekommunikation

Beteiligten noch von Dritten feststellbar ist. Insbesondere dürfen die Betriebsmöglichkeiten des zu

überwachenden Teilnehmeranschlusses durch die Überwachungsmaßnahme nicht verändert werden.
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